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^° 8- Ein anders denen Leuthen und Vieh zu
gebrauchen.

Jede Schwefel in Baum - Oel gar wohl untereinander/ das binde
warm über den Wurm mit einem wollenen Tuch/ erstirbt über
Nacht.

9. Wann aber der Brand darzu kombt.
O mmb Venedische Saiffen/und schöpffe Wasser / wie es abwerts

rinnet/thue die Saiffen hinein/schlags mit einem Rüthl wohl ab/
daß es einen Faim gibt / denselben lege über den Finger.

i O. Ein anders darvor.
Tem/ wann ein Finger entzündet ist/ sonimbKitten<Kern/waiche

sie in Nosen-Wasser / und lege den Schleim über / es benimbt die
Hitz und Brand.

Item: Der goldene Essig. fal.Z5. Num.l.

>l

ordenMertz^Mmm.
^° 1. Brauche dieses.

Imb Holl ° Wurlzen 2. ^uintl/ Entzian'. ^uintl / sechs Lorbör,
und ein halbe Muscatnuß/ alles zu Pulver gemacht / durch ein
enges Sibl geschlagen/ abgetheilt in 2. Theil/ in Bier Frühe und

Abends eingeben/.tödtet den Wurm/ ist mit gröstem Lobdarwiderge¬
braucht worden.

Nor die Mnm imUM
Die5.ellch sollen sich enrhalren von trockenen Brod essen und über-

mäMen Wasser rrincken/ das Süsse »st verdächtig/ Rnoblauch/
und was händig bekomm« wohl.

K° 1. Ist dieses gut zu brauchen.
MMImb ein Maß schönes klares Brunnen-Wasser / laß es sieden/
MA und im völligen Sud wirff hinein einer Feld - Bohnen groß

Quecksilber/ setz es geschwind vom Feuer zugedeckter weg/ her«
nachtrincke von diesem Wasser / den ersten Trunck bey der Tafel ein
Glckßl v"U / und dieses etliche Tag nacheinander im abnehmenden
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Mond/das Quecksilber wirfft man weg/und seyhetdas Wasser herun¬
ter/ aber erst wann das Wasser abgekühlt.
N° 2. Ein anders.

Item / Knoblauch in der Milch gesotten/ und zu trincken geben.
N°3- Noch ein anders.

Tem/ Medritat in der Milch drey Tag nacheinander im abneh¬
menden Mond/welchesattezeirvor die Wurm zum besten ist/ein¬
zugeben.

4. Ein anders darvor.
Item / etliche TropffenBaum«Oel in rothen Weit».
5. Noch ein anders.
Item/ der Wurm-Saamen/zerflossener gegeben.

N° 6. Eben dieses ist auch gut.
Item/ von Pomerantschen-Schckller das Pulver.

N° 7. Vor die Wurm im Leib.
AAO nimb Graß - Wurtzel und Kraut, frisch schössen / den Safft
^W darvonaußgedruckt/dessen3.Untzen nüchtern getruncken/treibt

die Würm gewaltig auß.
^l° 8. Für die Spül - Würm der Kinder.

Aß die Gatt von einem Rind-Vieh fein gantz außschneiden/bindes
dem Kind auffden Nabel/ so lausten sie hafftig von ihm.

9. Vor die Würm zu gebrauchen.
An nehme Pfersich- Laub / zerstoß / und rothe Myrrhen dar¬
unter/ leg es auffein Tüchel/und auffden Nabel/es ist gewiß¬
lich gut.

N°i o. Ein anders.
»Tem/ frisch abgedrucktenWermuthiSafft 9. Untzen/Anthorn-

Safft 4. Untzen/Wemrauten-Safft 3. Untzen / buchene Kohlen
2. Untzen/ vermisch es wohlzusammen / brauch es wie ein CWir/

ist gut für allerley Würm / selbe auß dem Leib zu treiben.
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4.11. Eine gute Wurm-Salben.
^Imb Wermuth / Salve / Nachtschatten/ breitenWeegrath/

Weinrauten /Cardobenedict / Abruthen/ Pfersich- Laub / und
Nuß - Laub/diese Kra'uter müssen alle grün seyn / und sauber ge¬

waschen werden / jedes eine Hand voll / hernach hack solche alle klein un¬
tereinander / und sied es in einem Pfund Butter/ daß die Krafft wohl
darvonkombt/ sodann balge es durch ein saubers Tuch / und thue es
wieber in einen Kessel/nimb^loepacica klein gesiossen/ und zu Pulver
gefähet/ Assang auch klein gepulvert/ als dir möglich ist/ von einem jeden
ein Huintl/ auch zween Löffel voll Scorpion-Oel/ thue solches in die
außgebalgten Salben/und laß wieder ein wenig sieden/ hernach wann
es vonnöthen wa're/ kanst du es wieder seyhen/ so dann behalt es zum
Gebrauch.

NL. Wann ein Mensch Wurm hat/so so» man mit dieser Salben
den Nabel schmieren / oder in einer Nußschaalen auffden Nabel legen/
man tan auch wohl darvon nach eines jeden Menschen Alter / mehr
oder weniger nach Geduncken/ eingeben/ es treibet die Wurm unter-
sich weg.
Item: Das Cardobenedict-Oel. 5ol.6i. Num.6.
Item: Ein gutes Oel für die Wurm. sol.73. l^um.)4.
Item: Die Wurm-Salben. to!.86. ^um.29
Item: Das Pulver. lul.io8.Num.6o.

tor die MafferMucht.
Allda sillman sich enthalten von Sauren undvielen Schleim vernr-

chenden Speisen/sonderlich von Milch/ gebrarrene Speisen von
jungen Fleisch si'fnd vorträglicker/ als gesottene/ derweinund
alles was Urin - treibende Wässer/ als Cronabech-Wasser/und
dergleichen / seynd gar m»ylich : Die Vcrsiopssung bringer
Schaden.

^l° 1. Ein Kur für die Wassersucht/ der Karmeliter-
Wein genannt/ zu 10. Maß.

HImbRsmischenWermuth/ Gundl-Kraut/ tausend Gulden-
3? Kraut/ jedes ein Loth/ Cardobenedict/ Waldmeister / Hir¬

schen - Zungen / Ehrenpreiß/ edles Leber-Kraut / jedes ein Loth/
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